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Die Landesgartenschau Neuss 2026 macht es möglich: Der historische Alte
Hengststall im Hammfeldhof wird zu einem Begegnungsort für Kunst und
Natur. Ab Montag, 4. Mai 2026, präsentieren die ersten zwölf Künstler*innen
aus dem Rhein-Kreis Neuss ihre Werke in den ehemaligen Pferdeboxen des
Stalls. Die Ausstellung ist bis Sonntag, 17. Mai 2026, für alle Besucher*innen
der Landesgartenschau frei zugänglich.
Der Alte Hengststall ist ein markantes Relikt der Zeit, als das Gelände noch
als Galopprennbahn diente. Durch die Platzierung der Kunstwerke in den
originalen Boxen entsteht ein Dialog zwischen den kreativen Visionen der
Künstler*innen und der natürlichen Umgebung der Gartenschau. Die
Einbindung lokaler Kunstschaffender läuft flankierend zum Open Call des
Mitmachvereins Grünes Herz Neuss e.V. und bietet den Besucher*innen einen
Einblick in das Zusammenspiel von Kunst, Ästhetik, Architektur und
Landschaftsgestaltung. Je drei Künstler*innen bespielen gemeinsam eine
Pferdebox. Der nächste Ausstellungszeitraum beginnt am Montag, 25. Mai
2026, und präsentiert zwölf weitere Künstler*innen.

Die ausstellenden Künstler*innen im Mai 2026 sind:
• Pferdebox 4: Robert Wilmers, Bettina Schulenberg & Tendo Kolvenbach
• Pferdebox 5: Mascha Malzeva, Michaela Schulze Wehninck & Hanni Johanna
Destabele-Hennesen
• Pferdebox 6: Birgit Axler-Cohnitz, Katja Hübbers & Inge Harms
• Pferdebox 7: Ulrike Bewersdorf, J. Michael Schmitz & Hansjörg Uhl

Besuchsinformationen:
• Montag, 4. Mai bis Sonntag, 17. Mai 2026, täglich während der
Öffnungszeiten der Landesgartenschau.
• Eintritt: Für den Zutritt zur Landesgartenschau ist ein gültiges Ticket
erforderlich. Der Besuch der Ausstellung im Alten Hengststall ist im
Ticketpreis enthalten; eine zusätzliche Anmeldung oder ein separates Ticket
wird nicht benötigt. 

Weitere Informationen zur Landesgartenschau Neuss finden gibt es unter
landesgartenschau-neuss.de.

https://www.landesgartenschau-neuss.de/
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Die Textversion finden Sie: hier.

https://www.neuss.de//fileadmin/Pressedienst/txt/20260430-0_05.txt

